
 
  

  

 
2020 – Rückblick und Information 

 

 
 

 
 

 

Mit Abstand – Aber ohne Stil lstand! 
 
Am 7. Januar - und damit genau nach Zeitplan - öffnete unser neuer Kindergarten „Arche Noah“ in der Ortsmitte.  
In den hellen Räumen des eingeschossigen Gebäudes ist Platz für 5 Gruppen mit bis zu 95 Kindern im Alter von 
1-6 Jahren. Für eine gute Spiel- und Lernumgebung sorgt das motivierte 16-köpfige Erzieherinnen-Team.  
 
 

Die Inbetriebnahme der neuen Mensa für Kindergarten und Leintalschule musste wegen der Pandemie noch 
zurückgestellt werden. Auch das geplante große Einweihungsfest im Frühjahr konnte leider nicht stattfinden.    
 
 

Erfreulich dabei ist, dass bei unserer größten kommunalen Baumaßnahme der letzten Jahrzehnte der Gesamt-
Kostenrahmen von 3,5 Millionen Euro nicht nur eingehalten, sondern sogar unterschritten wurde.  
Für den Kindergartenbau mit Mensa und Tartan-Kleinspielfeld hat die Gemeinde ca. 3,4 Mio. Euro investiert. 

 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Das Jahr 2020…  

Das Wort „Pandemie“ stammt aus dem 
Griechischen und bedeutet „das ganze 
Volk“. Dadurch hat die Corona-Pandemie 
uns alle im Jahr 2020 getroffen und unser 
bisher gewohntes Leben verändert.  
 
 
 

Trotzdem - und das zeigt der vorliegende 
Jahresrückblick deutlich - hat sich in 
unserer Gemeinde wieder viel bewegt und 
entwickelt. Viel Spaß beim Lesen! 
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1. Ereignisse aus dem Jahres- und Vereinskalender 
 
Das Jahr begann wie geplant … mit aktiver Vereinsarbeit und Veranstaltungen  
 
 

 

Die Theatergemeinschaft „LiTuMu“ begeisterte ihr Publikum 
zum Jahresbeginn mit dem Lustspiel „Ohne Oma is nix los“.  
Vier gut besuchte Aufführungstermine und viel Applaus waren 
verdienter Lohn für alle Mitwirkenden.  
 
Ein besonderes kulturelles Erlebnis in der ausverkauften 
Gemeindehalle war auch der vom Liederkranz organisierte 
Schwabengipfel mit „Gradraus“ und „Ernst Mantel“.  
 
Im Winter kann man auch im Freien gut feiern! Das bewies der 
Obst- und Gartenbauverein mit seinem „Winterfest“.  
Das mit Weihnachtswald dekorierte Gütle und die gute Bewirtung 
sorgten für die nötige innerliche Wärme.  
 
Fasching – Hochsaison für unsere Leintalhexen und vielfältige 
Angebote für Faschingsfreunde aus Nah & Fern.  
Nach dem tollen Auftakt beim Rathaussturm übernahm der TV 
Heuchlingen das Faschings-Zepter: „Disco Fever-Night Fever“ 
beim Faschingsball, Bockmusik in der Tennishütte, großer 
Kinderfasching, Kehraus beim Schwäbischen Albverein …. für 
jeden Geschmack und jede Altersgruppe war etwas geboten.  
 
Ab Mitte März wurde das Jahresprogramm jedoch von der Pandemie leider „stark eingebremst“.  
 
 

Vieles, was von unseren Vereinen und Organisationen mit großer 
Mühe geplant worden war, konnte nicht stattfinden. Dies hat aber 
auch gezeigt, wie sehr das gewohnte Vereinsleben mit Übungs- 
und Probenbetrieb, aber auch geselliges Beisammensein bei den 
vielen Veranstaltungen, unser Dorfleben prägt und bereichert!   
 

„Not macht aber auch kreativ… und Kopf in den Sand stecken 
gilt nicht“…. unter diesem Motto wurden ganz unterschiedliche 
Ideen und Lösungen für die Corona-Zeit gesucht und gefunden: 
 

 
 

Chorproben in der Gemeindehalle, Kirche oder im Freien … Übungs- und 
Trainingsbetrieb in Kleingruppen oder Individuell … Gottesdienste oder auch 
Blutspendeaktionen mit Voranmeldung … Aufteilung des Reitturniers auf 2 
Wochenenden … Indische Gerichte zum Mitnehmen … Bücherschränke und 
Bastelaktionen … Angebote der Nachbarschaftshilfe vom Besuchsdienst der 
Kirchengemeinde oder auch dem TVH …  Instrumentenvorstellung „online“ … 
Kürbisgeister schnitzen für Kinder … Aktionen des TVH-Jugendteams wie z.B. 
„Lei hieba – Lei dieba“ oder Adventsaktion … Sommerferienprogramm mit 27 
Programmpunkten und 2-wöchiger Ferienbetreuung ... Dorfrallyes oder spontan 
eingerichtete Erlebnis- und Bewegungspfade für Kinder…. und Vieles mehr ☺  
 

 
 

Herzlichen Dank Allen, die sich in dieser schwierigen Zeit für Andere engagiert haben! 

 
2. Aus Handel und Gewerbe 
 

Wie wichtig trotz „Amazon und Co.“ gute Angebote vor Ort sind, hat sich gerade die letzten Monate gezeigt.  
Es ist heute nicht mehr selbstverständlich, dass es in einer Gemeinde unserer Größe noch einen Einkaufsladen 
oder eine selbst produzierende Metzgerei und Bäckerei gibt. Für unsere örtliche Gastronomie war und ist es eine 
schwierige Zeit. Auch Dienstleister wie z.B. das in neuen Räumen eingerichtete „Kosmetikstudio Carmen“ sind 
mehr denn je auf die Unterstützung und Treue ihrer Kunden angewiesen.  
 

Unterstützen Sie auch in Zukunft unsere örtlichen Betriebe durch Ihre Einkäufe und Aufträge!  
 
3. Aus den Kirchengemeinden  
 

Bewährtes und Neues bei der Katholischen Kirchengemeinde St. Vitus 
 

Die Kirchengemeinde übernimmt auch künftig im neuen gemeindeeigenen Gebäude die Trägerschaft für die 
„Arche Noah“. Der hierzu neu geschlossene Kindergartenvertrag setzt die bewährte Zusammenarbeit fort.  
 
 

Pfarrer Bernhard Fetzer verließ zum Jahresanfang das Leintal und wechselte ins Hohenlohische.  
Der 41-jährige Pater Shiju Mathew wird ab Sommer 2021 sein Nachfolger.   
 

Mit herzlichen Dankesworten verabschiedet wurde die langjährige Mesnerin Hilda Linta.  

 

 

   

 



   

 
Durch den Bau eines neuen Gemeindezentrums direkt bei der 
St. Vitus Kirche werden die kirchlichen Gebäude künftig an einem 
Standort gebündelt. Der Bau soll Ende 2021 bezogen werden. 
Parallel zum Neubau wurde das frühere Gemeindezentrum- und 
Kindergartengebäude „Bergle 3“ verkauft.  
 
Gewählte Vorsitzende des Kirchengemeinderats wurde Elisabeth 
Müllener. Irmgard Waidmann, die dieses Amt über 20 Jahre mit 
enormem Engagement ausfüllte und die Entwicklung der Kirchen-
gemeinde mitprägte, wurde mit herzlichem Dank verabschiedet  
und mit der Martinus-Ehrennadel der Diözese geehrt.  
 
Evangelische Kirchengemeinde „Böbingen-Mögglingen-Heuchlingen“ ist vor Ort präsent 
 

Obwohl in Heuchlingen kein evangelisches Kirchengebäude steht, finden vor Ort Gottesdienste statt.  
Sowohl die regelmäßigen Sommerkirchen in der Georgskapelle als auch der Konfirmationsgottesdienst in der St. 
Vitus Kirche boten im vergangenen Jahr die Gelegenheit zum Mitfeiern.  

 
4. Einrichtungen der Gemeinde  

 

Unsere Feuerwehr – gut aufgestellt und immer einsatzbereit! 
 

Auch in Pandemiezeiten war unsere ehrenamtliche Feuerwehr voll einsatzbereit 
… und immer da, wenn man sie brauchte! Der Übungsbetrieb wurde soweit 
möglich weitergeführt; geplante Veranstaltungen mussten großteils entfallen.  
 

Der von der Feuerwehr in Eigenleistung erstellte und vom Gemeinderat 
beschlossene Feuerwehrbedarfsplan bestätigte die gute Basis und die 
Leistungsfähigkeit unserer motivierten Heuchlinger Feuerwehr.  
 

Um fahrzeugtechnisch topp aufgestellt zu sein, stimmte der Gemeinderat dem 
Vorschlag der Feuerwehr zu, das über 30 Jahre alte Löschfahrzeug „LF 8“ 
durch einen vielseitig einsetzbaren „Gerätewagen Logistik 1“ zu ersetzen.  
Die Zuschussanträge für das auf knapp 300.000 € angesetzte Gesamtpaket 
werden Anfang 2021 gestellt; anschließend wird die Ausschreibung vorbereitet.  

 

Beschafft werden konnten im laufenden Jahr neue digitale Funkmeldeempfänger für die Alarmierung.  
Auch die noch ausstehende Umstellung der Feuerwehr auf digitalen Sprechfunk soll sobald wie möglich erfolgen. 
 

In Eigenleistungen wurden im und am Feuerwehrhaus Optimierungs- und Instandsetzungsarbeiten durchgeführt.  

 
Neues aus der Leintalschule 
 

 

Die Leintalschule auf neuen Wegen …  
 

Zur zielgerichteten Umsetzung der Digitalisierung 
unserer Schule wurde gemeinsam ein langfristiger 
Medienentwicklungsplan erstellt.  
 

In einem ersten Umsetzungsschritt wurden 14 
im Unterricht flexibel einsetzbare Laptops sowie  

ein Medienwagen beschafft. Zusätzlich wurde ein Klassenset mit 
iPads bestellt, ein weiteres wird im nächsten Jahr hinzukommen.  

 

Hilfreich in Zeiten der Unterrichtseinschränkungen waren auch die 
neu eingeführte digitale Schulplattform sowie die neu erstellte 
Schul-Homepage. Gerade in den Monaten der Schulschließung 
wurden die Vorteile dieser zusätzlichen Möglichkeiten deutlich. 
 

Der wichtigste Baustein für eine gute Lernumgebung an unserer 
Schule war jedoch das unermüdliche Engagement von Schul-
leitung und Lehrerinnen. Gemeinsam wurde hier toll gearbeitet 
und den Kindern trotz aller Corona-Einschränkungen in der Schule 
und mit Heimarbeits-Aufgaben viel Wissen vermittelt.  
 

Aus dem Kollegium verabschiedet wurde Sonja Bädorf, die an 
eine andere Schule wechselte.  
 

Die fünf bei der Gemeinde beschäftigten Kernzeitbetreuerinnen 
passten sich den häufig wechselnden Pandemie-Anforderungen 
flexibel an, so dass für alle Beteiligten gute Betreuungslösungen 
gefunden wurden.  

 

 

 

 



 

5. Gemeinderat – Baumaßnahmen – Verwaltung – Politik 
 
Planungen für das Neubaugebiet „Lindenbrunnen“ -  mit Hindernissen, aber vor Abschluss 
 

Im Baugebiet „Lindenbrunnen“ sind 36 Bauplätze geplant.  
Sowohl das Bebauungsplanverfahren als auch die technische 
Erschließungsplanungen sind bereits weit fortgeschritten.  
Die bauliche Erschließung des Gesamtgebiets muss in zwei 
zeitlich getrennten Bauabschnitten erfolgen.  
Komplexer und leider deutlich zeitaufwändiger als angenommen 
gestaltete sich das erforderliche „Zielabweichungsverfahren“.  
Da die Genehmigung dieser Abweichung vom Regionalplan aber 
zwingende Voraussetzung ist, damit das Gebiet überhaupt reali-
siert werden kann, muss das Verfahren und die abschließende 
Entscheidung des Regierungspräsidiums Stuttgart hierüber 
zwingend abgewartet werden.  
 

Die angepasste Zeitplanung sieht nun vor, dass der Tiefbau für  
den 21 Bauplätze umfassenden „1. Bauabschnitt“ im Herbst 2021 
beginnt und bis ca. Mitte 2022 fertiggestellt sein soll.  
 

Im Zuge der Bauarbeiten wird auch ein zusätzlicher Reservetrinkwasserbehälter mit ca. 150.000 Litern erstellt. 
Dadurch verbessert sich die Versorgungssicherheit im Bereich der Wasserversorgung „Hochzone-Süd“.   
 

Neben der Ausweisung von Neubaugebieten liegt der Fokus der Gemeinde auch weiterhin auf der Nutzung 
innerörtlicher Potentiale und damit einer Verringerung des Flächenverbrauchs. Mehrere neue Wohngebäude 
konnten in den letzten Jahren innerorts entstehen, weitere Projekte sind aktuell in Planung.  

 
Derzeit gut versorgt mit „schnellem Internet“ - Breitbandausbau bleibt aber im Fokus 
 

Dass ein leistungsstarker Internetzugang für die Bevölkerung 
gerade im ländlichen Raum immer wichtiger wird, hat nicht zuletzt 
die Pandemie mit Themen wie Homeoffice und Homeschooling, 
Video-Konferenzen etc. gezeigt. Der Gemeinderat hatte mit dem 
Beschluss zum Aufbau eines gemeindeeigenen Glasfasernetzes 
hier vor einigen Jahren wichtige und richtige Weichen gestellt.  
Das Ende 2019 baulich fertiggestellte gemeindeeigene Höchst-
leistungsnetz wurde an die NetCom BW als Betreiber übergeben 
und im Mai 2020 für Nutzer freigeschaltet.  
Bisher darf die Gemeinde wegen rechtlicher Vorgaben nur dort 
Privathaushalte ans kommunale Netz anschließen, wo die am 
Markt tätigen privaten Unternehmen selber keine ausreichende Versorgung erstellen. Umso wichtiger ist es, dass 
wir vor Ort im Falle eines künftigen „Marktversagens“ künftig eine Handlungsalternative haben und bei Bedarf auf 
das gemeindeeigene Glasfasernetz zurückgreifen können.  
 

Für die aktuell noch unterversorgten Außenhöfe Mäderhof, Kiart und Riedhof sollen im Verbund mit anderen 
künftigen (Leitungs-)Bauarbeiten mittelfristig stimmige Lösungen gefunden werden.   

 
„Mehr-Generationen-Treffpunkt Ortsmitte“ ist im Bau 
 

Das aus vielen Einzel-Bausteinen bestehende 
Gesamtprojekt ermöglicht die Neugestaltung und 
Sanierung der Grünanlagen in der Ortsmitte.  
 

Nach den großen Baumaßnahmen der letzten 
Jahre an Gemeindehalle (2007), Leintalschule 
(2011) und dem nun abgeschlossenen „Neubau 
Kindergarten & Kleinspielfeld“ wird mit der jetzt 
anstehenden Gestaltung der zentralen 
Freiflächen das große Gesamtkonzept „Neue 
Ortsmitte Heuchlingen“ abgeschlossen.  
 

Für den nach umfangreicher Vorplanung im 
Herbst begonnenen und bis Juni 2021 fertigen 
Mehr-Generationen-Treffpunkt werden Kosten 
von insgesamt ca. 240.000 € erwartet.  

 

Erfreulicherweise konnte für das LEADER-
Projekt ein Zuschuss von Land und EU in Höhe 
von 102.480 € erfolgreich beantragt werden.  

 

 

 



Herausforderung „Sanierung unserer Siedlungsbereiche“ – erfreulicher Nachschlag beim „Siedlerweg“  
 

Eine unserer „Dauer“aufgaben der nächsten Jahrzehnte wird die schrittweise Sanierung der in den 60er und 70er 
Jahren entstandenen Siedlungsbereiche sein. Angesichts der erreichten Lebensdauer von Leitungsnetzen und 
Straßenflächen sind hier meist sehr umfangreiche und kostenintensive Erneuerungsmaßnahmen unumgänglich.  
Umso wichtiger ist deshalb, dass im Vorfeld stets alle Finanzierungsmöglichkeiten geprüft werden.  
 

Im Jahr 2019 war der „Siedlerweg“ Ort einer solchen Erneuerungsmaßnahme. Der von der Verwaltung gestellte 
nachträgliche Erhöhungsantrag für die aufwändigen Kanal- und Wasserleitungsarbeiten bei dem 1,1 Mio. € - 
Projekt wurde vom Regierungspräsidium Stuttgart erfreulicherweise „nachbewilligt“. Damit konnten aus diesem 
Fördertopf zusätzliche 79.000 € und damit in Summe 235.000 € an Zuschussmitteln nach Heuchlingen fließen.  
 

Zusammen mit den vom „Ausgleichstock für finanzschwache Gemeinden“ bewilligten 115.000 € ergibt sich ein 
Gesamtzuschuss von 350.000 €.   

 
Diverse Unterhaltungsmaßnahmen – Klein, aber wichtig!   
 

Oft nicht so in der Öffentlichkeit präsent, aber extrem 
wichtig sind regelmäßige Sanierungs-/ Unterhaltungs-
arbeiten an unserer kommunalen Infrastruktur.  
 

So wurden z.B. im Jahr 2020 Rohrleitungen im Bereich 
der Küblersbachverdolung oder des Sandwegs saniert. 
 

Nachdem am Fundamentbereich der Fahrzeughalle des  
Feuerwehrgerätehauses Setzungen auftraten, wurden  
diese durch eine nachträgliche Verstärkung des Funda-
mentbereichs abgefangen und so die dauerhafte Stand- 
sicherheit wieder hergestellt.  
 

Viele Pflege- und Unterhaltungsarbeiten werden von  
unserem kommunalen Bauhof in Eigenregie gemacht.  
 

Bei der Prüfung unserer Brücken durch ein Fachbüro 
konnte ein insgesamt guter Zustand bescheinigt werden.  
 

Unsere 2005 generalsanierte Kläranlage wird in einigen 
Jahren wieder Modernisierungsbedarf haben. 
Um frühzeitig im Vorfeld alternative Handlungsmöglich-
keiten zu prüfen, beteiligt sich die Gemeinde an einem 
Strukturgutachten des Abwasserverbandes Leintal für  
deren Sammelkläranlage unterhalb von Horn“.  
„Ob“ die Gemeinde Heuchlingen hier mittelfristig einen 
Anschluss anstrebt, kann dann anhand der Ergebnisse 
der Untersuchungen im Gemeinderat beraten werden. 
 
Zukunftsprojekt „Zehntscheuer“ 
 

Die historische Zehntscheuer und der angrenzende 
 „Bopp´sche Garten“ wurden aus dem Nachlass des 
verstorbenen Dieter Bopp an die Gemeinde übertragen. 
Für die noch festzulegende künftige Nutzung gibt es 
verschiedene Ideen – eine abschließende Festlegung 
wird jedoch vom Gemeinderat noch zu treffen sein.  
  
Die Arbeit des Gemeinderates – Gestaltung der Gegenwart und Planungen für die Zukunft 
 

Der Aufgabenbereich unserer Gemeinde ist enorm breit gefächert. Dies zeigt auch der vorliegende Jahresbericht.  
Um hier jeweils passende Lösungen zu finden, haben die Gemeinderäte als gewählte Vertreter unserer Bürger-
schaft im vergangenen Jahr bei 11 Sitzungen und 2 Videokonferenzen fast 30 Stunden beraten, abgewogen und 
Entscheidungen getroffen. Weitere Themen dabei waren u.a. auch: 
 
 

 
 

  

  



 Personalien und Verwaltungsinternes     
 

Als Elternzeitvertretung für Natalie Schöberl 
verstärkt Simone Krieg seit Oktober das 
Rathausteam.  
 
Claudia Funk wird zusätzlich zu ihrer Tätigkeit 
als Schulsekretärin an zwei Vormittagen im 
Bürgerbüro arbeiten.  
 
Ulrike Wöller wurde für 40 Jahre gute und 
zuverlässige Arbeit im öffentlichen Dienst im 
Kreise der Gemeindemitarbeiter geehrt.  
Seit April 1996 ist Frau Wöller in unserem 
Bürgerbüro geschätzte Ansprechpartnerin.  
 
Seit 2014 sorgte Anna-Maria Schmutzert als 
Reinigungskraft zuverlässig dafür, dass im  
Rathausgebäude alles tipptopp sauber ist. Zum 
Jahresende begann der verdiente Ruhestand.  
 
Keinen „neuen Mitarbeiter“, aber eine zusätzliche  
Fachkraft für Wasserversorgungstechnik hat 
der Bauhof der Gemeinde dazugewonnen.  
Bauhofleiter Jürgen Holl hat nebenberuflich 
diese vollwertige Berufsausbildung gemacht und 
im November erfolgreich abgeschlossen.  
Damit verfügt er über gute Kenntnisse und die 
Qualifikation zur Leitung der Wasserversorgung.  
 

Im Gemeindearchiv kümmert sich seit mehreren Jahren Alfons Munz ehrenamtlich um „Heuchlinger Geschichte 
und Geschichten“. Dank seiner akribischen Arbeit können unzählige Altakten gesichtet und erstmals katalogisiert 
oder gar als eigener Themenbereich aufgearbeitet werden.   
 
Veränderungen gab es 2020 bei den für unsere Gemeinde tätigen Mitarbeitern der Verwaltungsgemeinschaft 
Rosenstein. Zuständiger Kämmerer für die Gemeinde ist künftig Fabien Streicher. Er übernahm diese Aufgabe 
im Zuge einer Umstrukturierung von Joachim Mayer, der nach 8 Jahren als Heuchlinger Finanzfachmann verab-
schiedet wurde. Der langjährige Bauamtsleiter Eberhard Gayer wechselte in den Ruhestand. Geleitet wird die  
Baurechtsbehörde künftig von Martina Zang.  
 
Mit der feierlichen Verabschiedung von 
Dietlinde Granzer endete „eine lange und 
besondere Ära in der Gemeinde“.  
Bereits seit 1974 war Frau Granzer neben 
Ihrer Tätigkeit an der Grundschule auch 
teilbeschäftigte Lehrerin im Fach „Blockflöte“ 
bei der Musikschule Rosenstein.  
 

Mit ihrer engagierten und lebensfrohen Art 
hat sie mehreren Generationen die Freude 
an der Musik und am Brauchtum vermittelt. 
Bei vielen Veranstaltungen unserer örtlichen 
Vereine & Organisationen sorgte Dietlinde 
Granzer mit den Kindern der Flötengruppe 
für eine schöne Umrahmung.  
 
Seniorenfahrdienst 
 

Getreu dem Motto „Heuchlinger für Heuchlinger“ war im vergangenen Jahr auch unser Seniorenfahrdienst 
wieder zuverlässig im Einsatz. Dank unserer 7 ehrenamtlichen Fahrer, die den Fahrdienst-Service engagiert 
und überaus zuverlässig übernehmen, konnten zahlreiche Fahrten durchgeführt werden. Unter Einhaltung der 
notwendigen Maßnahmen wurden diese auch während der schwierigen Corona-Zeit ermöglicht. 
Mit unermüdlichem Einsatz haben unsere Fahrer im Jahr 2020 nahezu 5.000 km zurückgelegt! 
Zum Vergleich: Die Strecke von Heuchlingen nach Moskau und wieder zurück beträgt weniger als 5.000 km. 
 
 

 

  

 

 



6. Hätten Sie gewusst, …  

� ... dass im Jahr 2020 in unserer Gemeinde 
    21 Heuchlinger Kinder geboren und  
      17 Bürgerinnen und Bürger (6 in Heuchlingen, 11 auswärts) verstorben sind,  
        sich 105 Personen abgemeldet und 107 Personen angemeldet haben? 

� … dass 2020 in unserer Gemeinde…  
                  … 238 Personalausweise ausgestellt wurden. 
                     …47 Reisepässe beantragt wurden. 
                     …14 Kinderreisepässe ausgestellt/verlängert wurden? 

� … dass in Heuchlingen zum Jahresende mehr Männer (+ 48) als Frauen  
     gemeldet sind? 

� … dass die Rathausmitarbeiterin Simone Krieg zwar nicht in Heuchlingen  
     wohnt, ihr Mann aber (auch) Jürgen Krieg heißt? 

� … dass Alexandra Stäb seit 25 Jahren im Heuchlinger Kindergarten arbeitet? 

� … dass René Altmann für die beste Meisterprüfung seiner Innung im  
     Landkreis die Auszeichnung der Sparkassenstiftung erhielt? 

� … dass vor 25 Jahren die erste Mostprämierung der Feuerwehr stattfand  
     und Gerhard Funk den „besten Moschd“ hatte? 

� … dass seit 1667 ununterbrochen jedes Jahr das Heuchlinger Fest gefeiert  
     wurde? 

� … dass unser schöner Teilort Holzleuten dank flächendeckender Glasfaser- 
     Hausanschlüsse auch „digital ganz vorne liegt“? 

� … dass vor 50 Jahren der Heuchlinger Gemeinderat beschloss, sich bei der     
     anstehenden Kommunalreform in Richtung Rosenstein zu orientieren? 

� … dass die U16 weiblich beim Altersklassen-Debüt den 5. Platz bei den Württembergischen 
     Meisterschaften im Faustball erreichte? 

� … dass 2 Vereinsvorständebesprechungen trotz Corona stattfanden? 

� … dass beim 1. Blutspendentermin unter Corona-Bedingungen in Heuchlingen 
     180 Spender (darunter 15 zum 1. Mal) ihr Blut gaben? 

� … dass der Höhenunterschied zwischen „Rathaus“ (386 m) und Brackwang  
     (479 m) über 93 m beträgt? 

 
 
Gemeinderäte und Bürgermeister – Ihre gewählten Vertreter 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
Die Sitzungen des Gemeinderats finden in der Regel monatlich statt. Die Tagesordnung wird im Amtsblatt, in der 
Tageszeitung und im Aushang vorab veröffentlicht. Zu Beginn einer Sitzung ist regelmäßig eine Bürgerfragestunde. 
 
Informationen zur Datenschutzgrundverordnung 
Sollten Sie zukünftig in diesem Zusammenhang etwas gegen die Veröffentlichung eines Bildes haben, bitten wir Sie, uns das mitzuteilen. 
Falls keine Rückmeldung erfolgt, gehen wir davon aus, dass wir Bilder im Interesse der Allgemeinheit und zur Erfüllung unserer Aufgaben 
weiterhin veröffentlichen dürfen. Ihre Daten werden nach den Grundsätzen der Datenschutzgrundverordnung (Art. 5, DSGVO) behandelt. 
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